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Maja Zürcher
/Wa/'a Zürc/?e/"
773, Fö. Sf. Anfo/ne
75002 Par/'s

Ich glaube, dass es auch mit abstrak-
ten Bildern möglich ist, eine direkte
Botschaft zu vermitteln. Ähnlich wie
in der Musik; ich denke vor allem an
afro-amerikanischen Jazz, von dem
viele meiner Bilder inspiriert sind.
Meine Bilder sind dem Kampf des
afrikanischen Volkes gewidmet. Die-
ser Befreiungskampf ist für mich wie
ein Symbol für Menschen, die, auf-
bauend auf ihren Wurzeln, ihr Leben
für die Unabhängigkeit einsetzen.
Doch sind meine Bilder eher Liebes-
lieder als Kampfeslieder. Festgehal-
ten ist ein harmonischer Moment,
der Ansporn sein kann zum Weiter-
machen. Darum ist für mich die
Bewegung ein wichtiges Ausdrucks-
mittel. Sie kann in übertragenem
Sinn verstanden werden als Symbol
für das Schranken-Umwerfen, für
Sich-Befreien.
Dabei geht es mir nicht um exotische
Träume oder Sehnsüchte, sondern
vielmehr um das Festhalten eines
Prozesses, der sich auch bei uns
abspielen kann. Ich denke zum Bei-
spiel an Flausfrauen, mit denen ich
Kurse im Flolzschneiden mache und
denen ich mit dieser Arbeit zeigen
möchte, dass sie fähig sind, sich
selbst auszudrücken, ihre eigene
Sprache zu finden. Dies wäre ein
Weg auch für sie, unabhängiger,
kritischer zu werden. Song fo/- Georg JacFson, 5arösf//f

auf Sfofftra/;/?, 7373
Song for Z/'möafnve, Farösf/'ff auf
Stefffca/w, 7373
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